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130 Rudolf Goldlust: Die Vrieuireise. — Rondell.

Berge. Mich fröstelt. Blumen und Lichter sind ver-
schwundm, die letzten Töne verklungen, die Farben
verblaßt.

Zwei Gestalten treten an meine Seite und sehen

mich neugierig an. Seid ihr's, Wanderlust und Daseins-
freude? Was wollt ihr von mir? Mein Urteil? Reicht
euch die Hände, Kinder, und bleibet stetig beisammen!

Aon,int u»shl der Frühling noch nicht bald?
Originalzcichnung von E. Kreidolf, lTägerweileu) München.

In einer Nacht bin ich durch die weite Welt gezogen
und Vieles, Schönes und Buntes hab' ich gesehen. Doch
welcher von euch ich den Vorzug geben soll, das hab'
ich nicht gelernt. Bleibet beisammen! Riesengroß ist das
All, und reich in dem, was es bietet. Doch soll man
nicht sagen, dieses sei schöner, denn jenes. Nur wer es

ganz erfaßt, dem bietet es wahren Genuß.

Ein bunter Schmetterling, auf blumenreicher Wiese

An einem Frühlingsmorgen durch die Lüfte schwebend,

Naht sich der schönsten Wüte, lieblich duftend,
Und lispelt zu ihr Warte seiner heißen Liebe.

Die holde Braut senkt liebegliih'ud das zarte Köpfchen.

Er küßt sie leis und fliegt dann fröhlich ans:

Ein bunter Schmetterling auf blumenreicher Wiese,

An einem Frühlingsmorgen durch die Lüfte schwebend.

Ein loser Knabe kommt, zum Spiel ersehend

Die schönste Blüte aus der weiten Flur.
Er bricht die von dem Kuß »och Träumende — —

Und traurig irrt, vergeblich suchend

Ein bunter Schmetterling auf blumenreicher Wiese.

R. Goldlust.
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